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PROGRAMM 
 
Europäische Nachbarn – Region bilateral 
 
Serbien und Ungarn in neuen geoökonomischen 
und geopolitischen Umständen nach dem 
Kriegsausbruch in der Ukraine 
 
 
Datum: 07. Dezember 2022, 10.00 Uhr - 14.00 Uhr 
Ort: Kinoteka (Uzun Mirkova 1, 2. Stock) und ZOOM 
Sprache: Serbisch-Deutsch/Englisch (simultane Übersetzung) 
 

 
10.00 Begrüßung 

Jakov DEVČIĆ, Leiter, Konrad-Adenauer-Stiftung Serbien und Montenegro 
 

Einführung 
Dragan ĐUKANOVIĆ, Vorsitzender, Zentrum für Auswärtige Politik, Belgrad 

 
 
10.30 Von einer komplexen Beziehung zu einer konstruktiven Partnerschaft: 

Verortung der serbischen und ungarischen Zusammenarbeit 
 
Elvira KOVÁCS, stellvertretende Parlamentsvorsitzende, Vorsitzende des 
Ausschusses für Europäische Integration, Bündnis der Vojvodinas Ungarn 
(SVM)  
Márton SCHÖBERL, ehem. Stellv. Staatssekretär, Direktor des Instituts für 
Auswärtige Angelegenheiten und Außenwirtschaft, Budapest  
Nikola STOJANOVIĆ, außenpolitischer Berater der Ministerpräsidentin, 
Regierung der Republik Serbien 

 
 
Zukünftige Potentiale und Herausforderungen für Belgrad und 
Budapest unter neuen geopolitischen und geoökonomischen 
Umständen 
 
Ivo VISKOVIĆ, Professor, Fakultät der Politikwissenschaften, Universität 
Belgrad 
Bence BAUER LL.M., Direktor, Deutsch-ungarisches Institut für europäische 
Zusammenarbeit, Budapest 
Dragan ĐUKANOVIĆ, Direktor, Zentrum für Auswärtige Politik, Belgrad 

 
Moderation 
Suzana GRUBJEŠIĆ, stellv. Direktorin, Zentrum für Auswärtige Politik, 
Belgrad 

 
13.30 Schlussworte 
 Imbiss auf Einladung der Konrad-Adenauer-Stiftung 
 
14.00 Ende der Veranstaltung 
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